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„In den vorigen Jahren waren wir 
fast 40 deutsche Aussteller. Alle 
Schwimmbadaussteller sind dies-
mal weggeblieben“, erklärte Dieter 
C. Rangol, Geschäftsführer des 
Bundesverbandes Schwimmbad 
& Wellness e.V, die relativ geringe 
deutsche Beteiligung. Außerdem 
gebe es im ersten Halbjahr 2009 
allein in Moskau vier verschie-
dene Pool-Messen. Die Ausstel-
ler wüssten da einfach nicht, für 

welche Messe sie sich entscheiden 
sollten. Mit der Besucherzahl sei 
man aber zufrieden. 

Ob Heizung, Klima, Lüftung oder 
Sanitär, deutsche Qualitätsprodukte 
sind in Russland gefragt und deut-
sche Unternehmen machen schon 
seit Jahren in diesen Bereichen gute 
Geschäfte. 14 deutsche Aussteller 
wurden zu den Neuerungen der 
Branche sowie zu ihrem aktuellen 
Russlandgeschäft befragt: 

Als wichtigste Trends, die auf der 
„Aqua-therm 09“ wahrzunehmen 
seien, wurden Entwicklungen hin-
sichtlich Wasseraufbereitung und 
Energiesparen in Russland sowie 
die Anwendung weiterentwickelter 
Kunststoffe in diesen und wei-
teren Zusammenhängen genannt. 
So stellte die Kessel GmbH bei-
spielsweise einen Regenablauf aus 
dem neuen Werkstoff Ecoguss, ein 
Metall-Kunststoff-Gemisch, und 
die REHAU AG neuartige Systeme, 
Fittings und Schiebehülsen für 
Trinkwasser und Heizung unter der 
Bezeichnung RAUTITAN PX vor.

Die Frage, wie sich das Russ-
landgeschäft in den letzten Jahren 
entwickelt habe, wurde ausnahms-
los mit gut bis sehr gut beantwor-
tet. In den letzten Monaten hätten 
jedoch fast alle einen Nachfrage-
einbruch gespürt. Die Aussichten 
für die nächste Zukunft schätzte 
die Hälfte der Befragten neutral, die 
andere Hälfte negativ ein. 

Die starke Abwertung des Rubel, 
die Kreditkrise und die negative 
Entwicklung der Baubranche wer-
den dabei als die aktuellsten Risiken 
wahrgenommen. Außerdem wür-
den bürokratische Hürden vor 
allem bei Buchhaltung, Steuern und 
der Lizenzierung von Produkten 
die Geschäfte weiterhin behin-
dern. Auch die Auswahl der rich-
tigen russischen Vertriebspartner 
bezeichneten mehrere Aussteller 
als problematisch.

„Wenn der russische Häuslebauer 
und die russischen Mieter begin-
nen, über das Einsparen von Ener-
gie nachzudenken, ist das Thema 

Energieeffizienz  für uns der Eintritt 
in den Markt“, antwortete Jürgen 
Hald, Exportleiter der KaMo Sys-
temtechnik auf die Frage, wo er das 
größte Potenzial für sein Unterneh-
men in Russland sehe. Energiesparen 
wurde auch von der Mehrzahl der 
anderen Befragten als eine der aus-
sichtsreichsten Geschäftsfelder auf 
dem russischen Markt genannt. Das 
dafür nötige Umdenken im Ener-
gieverbrauch beginne in Russland 
jedoch erst und sei bis jetzt noch 
sehr schwach entwickelt. Steigende 
Energiepreise würden aber schon 
jetzt Investitionen in energiespa-
rende Technologie auch in Russland 
lohnend machen. Konkrete Anwen-
dungsfelder werden in den Bereichen 

Heizung, Wasser und Abwasser, 
Sanitär, Öl und Gas gesehen. 

Aufgrund der guten Besucherzah-
len und der hohen Qualität der 
Kontakte waren alle Befragten mit 
der Teilnahme an der Messe zufrie-
den oder sehr zufrieden. Marcello 
Gallio, Exportmanager der Bännin-
ger Kunststoff-Produkte GmbH, 
bekannte: „Wir wurden überrascht. 
Unsere schlechten Erwartungen 
wurden nicht erfüllt.“

13 von 14 Unternehmen planen die 
Teilnahme an der „Aqua-therm 2010“ 
in Moskau bereits jetzt fest ein.

Philipp Rowe
RUFIL CONSULTING – Accounting 

& Management in Russia
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Messestand der REHAU AG+Co., Reiner Kolb – Business Unit Leiter Gebäudetechnik, 
Region Eurasien, mit Kollegen.

Deutsche Investoren im Bereich Energieeffizienz warten auf einen Bewusstseinswandel beim russischen Verbraucher

Gewähr bei Fuß
Anfang Februar fand in Moskau zum dreizehnten Mal die „Aqua-therm“, 
Russlands führende internationale Fachmesse für Heizung, Lüftung, 
Klima, Sanitär, Umwelt- und Schwimmbadtechnik statt. Zum ersten Mal 
seit 1997 wurde diese Ausstellung auf dem Gelände des Crocus Expo 
International Exhibition Center und getrennt von der gleichzeitig statt-
findenden Messe „International Pool Salon“ durchgeführt. 18 deutsche 
Unternehmen, 14 davon auf dem deutschen Gemeinschaftsstand, nahmen 
an dieser Messe teil und stellten den Fachbesuchern ihre Marken und 
Produkte vor.

Messestand der Kessel GmbH, Eric K. Davis – Produktmanager für Drainage-Technologie.
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Salondinner
Einst waren Zusammenkünfte in Salons eine Form der Unterhaltung der 
Bourgeoisie des 19. Jahrhunderts. Diese fanden in gepflegtem Ambiente bei 
Gesprächen mit und über Künstler, Philosophen und Literaten statt, umrahmt 
von einem qualitätsbewussten Dinner mit mehreren Gängen und erlesenen 
eleganten Weinen.
Bei stimmungsvollem Licht ist das Kernstück des Abends stets der Gast. Das 
Gespräch und der Austausch mit Künstlern und Intellektuellen gehören zum 
Salon, die Gäste sind die eigentlich Gestaltenden. 
Eintauchen, verweilen, genießen, diskutieren, wohl fühlen, scherzen, sich in 
eine andere Zeit versetzen lassen, den Alltag von sich schieben.
JahresZeiten ist nicht nur ein Musikstück von Tschaikowski, sondern auch 
Erinnerungen an Kindheit, Jugendfreunde und die Begleiter auf unserem Wege 
in das Erwachsenenalter. 
JahresZeiten ist auch das Motto des Abends. Vadim Palmov, der bekannte 
Petersburger Pianist wird aus seinem Buch JahresZeiten lesen und spielen. 
Daneben werden wir moderne russische Künstler und Intellektuelle vorstellen, 
die etwas zum Thema Jahreszeiten beizutragen haben, unter anderem die 15 – 
jährige Lisa Dorogova, die trotz ihrer jungen Jahre ein großes künstlerisches 
Talent erkennen lässt. 
Und nicht zuletzt steht auch die Auswahl unseres Dinners mit 4 Gängen unter 
dem Thema

Jahreszeiten
Lassen Sie sich in eine vergangene Epoche entführen, stilgerecht in einer rus-
sischen Schechtelvilla am Sadowoe Kolzo im Zentrum von Moskau.

Wann: am Samstag, den 28. Februar 2009
Um: 19.00 Uhr
Wo: Ul. Bolschaja Sadowaja 4 Eingang 1 in Moskau 
Preis: 140 Euro pro Person Rubelkurs am Tag der Zahlung oder in Euro
Buchung: �Beim Veranstalter NachRusslandReihe unter  

mdz@russland-buecher.ru 

Weitere Informationen im Internet unter http://russland-buecher.ru 


